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Untersuchungsauftrag: §(/ie bes*indrg ist eine

>> JONAS Doppeldecker ((
Be s chichtungen gegentiber D e sinfektio nsmitteln

die in Kliniken und Arztpraxen zur Flächen-

desinfektion eingesetzt werden ?

Ortsbesichtigung :

MusterlProb* Naßmuster

>> JONAS Doppeldecker ((

Bericht v<rm: 08. Oktober 2ü74

Probenentnahme amtlich neutral privat X

Der PrüIbericht bezieht sich auf den untersuchten Prüfgegenstand.

Der Untersuchungsbericht umfasst 7 Textseiten

Die Wiedergabe, VervielfüItigung, übersetzung und Yerwendung dieses Prülberichtes für lilerbezwecke

- ob ungekützt, gekärzt oder auszugsweise - bedarf der schriftlichen Genehmigung.
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Einleituno

Von deTJONAS Farbenwerke GrnbH & Co-KG, Dieselstraße 42-M in 42489 §Trilfrath wurde

ein Nassmuster

>> JONAS Doppeldecker <<

überreicht.

Das Beschichtungsmaterial sollte hinsichtlich der Widerstandsfihigkeit gegenübet

Desinfektionsmitteln, die in Kliniken bmt. Arztpraxefi eingesetztwerden, nach erfolgtet

Äpplikation mit anschließender Trocknung untersucht werden.

Probenvorbereitung

Zwei Gipskartonplatten mit den Abmessungen 0,60 m x 0,25 m wurden mitwasserverdünnba-

rer Isolierfarbe, im Mittel 130g/m', grundiert.

Nach einer guten Homogenisierung des Beschichtungsmaterials erfolgte die Dichtebestimmung

nach DIN EN ISO 2811-1mit dem Pyknometer.

Es ergab sich eine Dichte von 1,43 g/cm'.

Nach einer 24*strindQen Trocknung im Raumklima, -20"C/60% Rei. Luftfeuchte, wurde

>> JONAS Doppeldecker <<

gut homogenisiert zweimal, mit einer Zvrischentrocknung von 24 Stunden, applizierq Gesamt-

Verbrauch - 299 mlf m"bmr.427 g/m'.

L]ntersuchung

Die Desinfektionsmittel wurden ieweils in der höchsten Konzentration angesetzg die in den

Beschreibungen für die kürzeste Einwirkzeit im Rahmen einer Flächendesinfektion angegeben

werden.

Zusäu,lichwurden zwei bereits gebrauchsferdg eingestellte Produkte, alkoholische

Losungen, für die Untersuchungen benicksichtiS.

Der beiliegenden Produktauflistung ist der Produktname, die Konzentration und auch die

eollil;[l;'"

'lTü:t'l:,1'l,;:',:"'

§firkstoffkombination zu entnehmen.
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Die Überpnlfung der Desinfektionsmittelbeständigkeit erfolgte nach einer 7-trigigen

Trocknung der Beschichtung.

Es wurden ieweils ca. 0,5 ml der iewerligen Desiafektioasmittellösungen auf Filterpapierstricke,

welche auf der Beschichtungsoberfläche lagen, aufgetragen und sofort mit einem Uhrglas abge-

deckt.

Nach einer I-stündigen bai. nach einer 3-stündigen trinwirkzertwurden die Desinfektionsmit-

tel mit Küchenpapier komplett entfernt und die beanspnrchten Flächen im Streiflicht

beurteilt

Änschließend, nach der 3-strindigen Belastung wurden die gesamten Flächen mit §fasser abge-

spüt und die Pnifplatten abgetrocknet.

Eine weitete Beurteilung erfolgte nach einer 24-strindigen Trocknung im Raumklima.

Ergebnisse

Farbliche Yeränderungen, Blasen- oder Rissbildungen sowie Haftungsstoftrngen an den Be-

schichtungsoberflächen bzw. der Beschichtunpfilme nach der Belastung mit den anztlsetzen-

den Desinfektionsmitteln ergaben sich nicht.

Beim Produkt Incidin@ Liquid Spray ergibt sich eine starke Erweichung der Beschichtr-rng und

bei mechanischer Belastung z. B. beim Wischen, besteht die Möglichkeit der Beschädigung der

Beschichtung.

Zusammenfassung

DieBelastulrgyon >> JONASDoppeldecker ((
Beschichtungsfilmea mlt den aufgefühaen, aruusetzenden Desinfektioasmitteln, wie sie in Kli-

niken und Arztpraxen eingesetztwerden, ftihrt zu keinen Verfärbungen, Riss- oder

Blasenbilduagen sowie Haftungsverlusten, weder sofort nach der 1- bzvt.3-strindigen

Di9l.-tng.
G§nthcr Kie*ltr

5.eh!'ers iäilCirf !, fXr
Farben und Lrcke

Belastung noch nach der edo§ten Durchtrocknung.
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Die Anwendung der alkoholischen getrrauchsfbrtigen Lösung Incidino Liquid Spray hingegen

ergtbt eine starke Erweichung des Beschichtungsfilms im frischen Zustznd die bei mechani-

schet Einwirkung z. B. beim Wischen, zu einer deutlichen Schädigung der Beschicht mg führr

Nach der Trocknung ist auch hier keine Oberflächeristörung zu erkennen.

Die Pnifung erfolgte nach DIl.{ EN ISO 281.2-3van2072.

Köln, den 08. Oktober 2014

5rchvtrstlndigtr für

Frrben und Lrc\c
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Nachfolgend aufgeführte Desinfektionsmittel wurden bei der Überpnifung eingesetzt.

Incidin @ PLUS 2 ü/ois I F{enkel Glucoptotamin
Incidut @ 2Yois 2 Henkel Glyoxal, Glutaral
Minutil @ 0,5 o/aig 3 Henkel Formaldehyd,

Glvoxal. Glutaral
Incidin @ Extra
N

2%u 4 Henkel Glucoprotamin,
Benzalkoniumchl
orid

Kohrsolin@ 3 %ig Bode Glutaral,
pth,vlendioxy)
dimethanol, 1,3-
Bis
(hy&oxymethyi)
harnstoff,
Tetrahydo-
1,3,4,6-tetrakis-

fty-drcxymethyl)
imidazo[4,5-d]-
2.5(1H.3FI)-dion

Terralin @ A,5 o/oig 6 S&M Benzalkonium-
chlorid, Phen-
oxvorooanole

Buraton @ 10 F 1, %ig 7 S&M Glyoxal, Form-
aldehyd,
Glutardialdehyd ,
2-Ethvlhexanal

Quartamon @

Med
2 o/oig 8 S&M Benzalkoniumchl

orid
Incidin @ Liquid
Spray

Gebrauchsfertige
Losung

9 Henkel 2-Propanol ,1-
Propanol,
rnikrobiozide
Amphotenside

Bacillol @ Gebrauchsfertige
Lösung

10 Bode 1-Propanol,2-
Propanol, Etha-
nol , 1,6-Dihr'.-
droxy-2,5-dioxa-
hexan, Mece-
troniumetilsulfat
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Auftraggeber:

Aufuag:

Prtifergebnis:

JONÄS Farbenwerke GmtrH & Co.KG

Frau Ännette Schiemann

Dieselstrz8e 4244

42489 §Vülfrath

§7ie bestindig ist eine

>> JONAS Doppeldecker <(
Beschichtung gegenüber Desinfektionsmitteln, die in Kliniken und Ärzt-

praxen zur trlächendesinfektion eingesetzt werden ?

Bei den überpniften, anzusetzenden I Desinfektionsmitteln ergaben sich

keine F'arbvednderungen, Blasen- oder Rissbildungen sowie

Haftungsv, eduste auf dea mit wasserrrerdünnbarer Isolierfarbe

grundierten Gipskartonplatten.

Die gebrauchsfertige, atkoholhaltige Desinfektionsmittel-Lösung

Incidino Liquid Spray hingegen ergibt eine deutliche Beschichtungs-

erweichung im frischen Zustand es besteht die Möglichkeit einer

Oberflächenschädigung beim wiederholten §Uischen, nach der

Trocknung ergibt sich keine Oberflächenverändemng.

Die Pnifung erfo§te nach DIN EN ISO 2812-3 van 2ü72.

Farbcn unt [atke

M

Köln, den 08 Oktober 2014


